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Schweizerische Lehrerinnen-Zeitung
Erscheint am 5. und 20. jedes Monats

41. Jahrgang Hefl 21 22 20. Augusl 1937

Zur Beachtung
Bitte ab 5. Juli 1937 Briefe, Einsendungen, Bücher für die Redaktion
der «Schweizerischen Lehrerinnen-Zeitung» bis auf weiteres an
folgende neue Adresse zu schicken: Laura Wohnlich, Postfach Nr. 19744,
Bühler (App. A.-Rh.)

Die Erziehung der Frau zu ihrer staatsbürgerlichen
Verantwortung
Ferienkurs vom 4.-9. Okiober 1937 in Rheinfelden, veranstalte! vom Schweiz.
Verband für Frauenstimmrecht, vom Schweiz. Lehrerinnenverein und vom
Schweiz. Verein der Gewerbe- und Hauswirtschaflslehrerinnen

Weite Kreise beschäftigen sich heute mit der staatsbürgerlichen Erziehung
der Jugend.

Die Frau, sei sie Mutter oder Lehrerin, darf dem aktuellen Problem ihr
Interesse nicht versagen, liegt doch ein wesentlicher Teil der Erziehung in
ihren Händen.

Es ist ihre Pflicht, sich klar über ihre Aufgabe zu werden und sich in
gemeinsamer Arbeit und Aussprache mit andern Frauen die Fähigkeiten zu
verschaffen, ihren Einfluss in Haus, Schule und Staat geltend zu machen.

Dazu soll der Ferienkurs in Rheinfelden dienen.

Programm :

Eröffnung des Kurses: Montag, den 4. Oktober, vormittags 10 Uhr.
A. Vereinsleilung.

Jeden Vormittag von 9-11 Uhr (Montag von 10-12 Uhr): Theorie, prak¬
tische Uebungen, kurze Referate.

B. Vorträge.
Montag, 4. Oktober, 17-18 Uhr: Die staatsbürgerliche Erziehung der Frau.

Fräulein H. Stucki, Bern.
Dienstag, 5. Oktober, 11-12 Uhr: Welche Berufe müssen wir den Frauen

erhalten? Frau A. de Montet, Vevey.
Mittwoch, 6. Oktober, 11-12 Uhr: Ursachen der Minderwertigkeitsgefühle

bei Mädchen. Herr Dr. Pulver, Bern.
Donnerstag, 7. Oktober, 11-12 Uhr: Wie wecken wir in der Frau den Sinn

für ihre volkswirtschaftliche Bedeutung? Fräulein Dr. Ch. Ragaz, Zürich.
Donnerstagabend: Sittlichkeil und Recht. Oeffenllicher Vortrag von Fräulein

Dr. Bosshart, Winterthur.
Freitag, 8. Oktober, 11-12 Uhr: Les femmes et la loi. Fräulein Dr. Quinche,

Lausanne (französisch)
Samstag, 9. Oktober, 10-11 Uhr: Mitwirkung der Frau an den Kulturaufgaben

der Gegenwart. Fräulein Dr. Grütter, Bern.
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